 SEQ CHAPTER \h \r 1
Auf-WACH-en aus dem KOMA

Ausbildung zum Komatherapeut

Diese Ausbildung ist entstanden durch Behandlungen von Patienten im Koma und anderen Patienten. Diese Patienten haben alle eine Möglichkeit zu kommunizieren, aber diese Möglichkeit wird wenig genutzt.

Patienten im Koma sind im Totstellreflex und brauchen Hilfe um diesen Reflex aufzuheben. Hierdurch bekommen sie Zugang zu ihrem Bewegungsapparat und können sich dann wieder bewegen. Dieses Bewegen ist für den Patient lebenswichtig, da er sonst nicht auf die Beine kommen kann und sich selbst bewegen kann.

Der Patient muss das Bewegen wieder neu lernen wenn der Totstellreflex aufgehoben ist und freut sich wenn er entdeckt, dass er sich wieder bewegen kann.  Diese Bewegungen müssen Patient-gemäß ausgeführt werden, was bedeutet, dass der Therapeut Kenntnisse haben muss über die unterschiedlichen Bedingungen, die erfüllt sein müssen, damit der Patient Zugang zu seinem Bewegungsapparat hat.

Der Zugang zu dem Bewegungsapparat ist für alle Patienten unterschiedlich. Darum kann keine Standardbehandlung gegeben werden, aber muss der Therapeut Einsicht in dem Zustand des Patienten haben und Einsicht haben wie er diesen Zustand verändern kann.  Der Therapeut muss auch Verständnis für den Zustand von diesem Patienten haben und bereit sein, alles was er kann zu benutzten um den Zustand des Patienten zu verbessern.

Der Patient hat die Möglichkeit sich zu äußern, wenn der Therapeut sich bemüht eine Kommunikations-methode zu finden.

Dabei muss der Ausgangspunkt die Möglichkeiten des Menschen sein und nicht die erwünschte Kommunikationsmethode der Gesellschaft: das Sprechen, und die Gesellschaft muss sich öffnen für andere Kommunikationsmöglichkeiten, z.B. bestimmte Bewegung für JA. Hiermit können alle Fragen beantwortet werden, wenn der Frager die richtigen Fragen stellt.

Wenn eine Kommunikationsmethode gefunden ist, ist  es wichtig, dass diese durch verschiedene Menschen benutzt wird, damit sicher ist, dass Alle den Mensch fragen was er braucht. 

Es ist sehr unmenschlich um über Menschen, die kommunizieren können, zu entscheiden ohne sie zu fragen, ob sie einverstanden sind.

Gesetzlich wird noch immer das Wort HÖREN benutzt, was beinhaltet, dass jemand, der nicht reden kann, nicht gehört werden kann und darum nicht um seiner Meinung gefragt wird.

Alle Menschen, die nicht reden können und bei Sinnen sind, werden hierdurch ständig entmachtet und dieser Zustand wird gesetzlich gedankenlos weiter geführt.

Durch die Verbesserung der Heilungs-möglichkeiten in den Zustand des Patienten nachzustreben und dafür alle Möglichkeiten in Betracht zu nehmen und den Patienten zu fragen, welche Möglichkeit er in Anspruch nehmen will, wird die Möglichkeit der Verbesserung von dem Zustand des Patienten größer.

Behandlung von Menschen im Koma

Behandlung von Menschen im Koma muss 24 Stunden pro Tag dauern. Sie brauchen Bewegung, Heilungunterstützende Lagerung, Mobilisationen von Kopf und Darm, Hilfe um aus dem Totstellreflex zu kommen und Anknüpfung von ihrem merkaba.

Teilnahmebedingungen

Teilnehmer müssen Patienten behandeln, die im Koma sind. 

Kosten

Teil 1 – 8 Tage

: 
€ 3919,50 


Incl. € 625,80 MwSt.

Teil 2 – 12 Tage

€ 5879,25


Incl. € 938,70 MwSt.

Teil 3 – 4 Tage


€ 1959,75


Incl. € 312,90 MwSt.

Total € 11 758,50 incl. € 1877,40 MwSt.

Exkl. Übernachtung und Verpflegung

inkl. Skript  und Tee während die Seminare.

Haftungsausschluss: 

Wenn ein Seminarleiter ausfällt und kein Ersatz gefunden wird und dadurch das Seminar nicht stattfinden kann, wird es später nachgeholt. 

Info + Anmelden: www.hpi-heiltherapie.de
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